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Bezahlbaren Wohnraum schaffen:
An- und Verkauf von Grundstiicken

Bezahlbarer Wohnraum fiir alle — dieses Ziel verfolgt die
Stadt Miinster mit ihrer Bodenpolitik. 2014 hat der Rat
das Modell der Sozialgerechten Bodennutzung Miins-
ter (SoBoMii) beschlossen und damit den Grundstein
gelegt, ausreichend Bauland zu schaffen - sowohl fiir
offentlich geférderten, forderfahigen als auch frei finan-
zierten Wohnraum.

Bis 2014 hat die Stadt vor allem Grundstiicke verkauft
und kaum neues Bauland erworben. Die Kehrtwende
machte die Stadt mit dem Beschluss des SoBoMii-Mo-
dells. Seitdem hat das Amt fiir Inmobilienmanagement

Abb. 1.1 || Gegentiberstellung An- und Verkaufe bis 2022
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kontinuierlich neue Wohnbaupotentialflichen ange-
kauft —insgesamt rund 100 ha in den AuBenbezirken
Miinsters. Vor allem die Ankaufe der vier kiinftigen
grollen Baugebiete in Nienberge, Handorf, Wolbeck und
Hiltrup im Jahr 2019 stechen heraus.

Aktuell liegt der Fokus darauf, diese Flaichen zu entwi-
ckeln und zu vermarkten, um mehr bezahlbaren Wohn-
raum in Miinster auf den Wohnungsmarkt zu bringen.
Im vergangenen Jahr wurden in Mecklenbeck und Roxel
Flachen fiir kiinftige Wohnbebauung angekauft.
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Vergabe von Grundstiicken

Bei der Vergabe von Grundstiicken fiir den Wohnbau
setzt die Stadt Miinster darauf, fiir moglichst viele un-
terschiedliche Zielgruppen bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen. Daher werden sowohl Einfamilienhausgrund-
stlicke an Privatpersonen als auch Mehrfamilienhaus-
grundstiicke an Investor*innen, Genossenschaften und
gemeinschaftliche Wohngruppen vergeben.

Im Mehrfamilienhausbereich sind 2022 zwei Grund-
stlicke mit Gebot auf die niedrigste Startmiete durch-
geflihrt bzw. gestartet worden. Bei diesem Verfahren
erhalt derjenige Investor oder die Investorin den

Zuschlag, der oder die die niedrigste Startmiete bietet.

Die Grundstiicke werden dabei im Erbbaurecht zum
Festpreis vergeben. Bei den beiden Grundstiicken ent-
steht zu 100 % 6ffentlich geférderter Wohnraum.

Fiir ein weiteres Grundstiick wurde in 2022 ein Kon-
zeptverfahren zur Realisierung eines gemeinschaftli-
chen Wohnprojekts veroffentlicht.

Im Einfamilienhausbereich wurden 2022 kleinere
Einheiten in bestehenden Baugebieten vermarktet,

hier wurde die Bewerbungsphase durchgefiihrt, die
Grundstiicke werden nun vergeben. Die Nachfrage nach
Baugrundstiicken ist in Miinster dabei weiterhin grol:
Die Anzahl der Bewerbungen iiberstieg die Anzahl der
vorhandenen Grundstiicke bei weitem.

Vergeben werden die Grundstiicke nach den festge-
legten Vergabekriterien, die vor allem soziale Aspekte
beinhalten: Die Anzahl der Kinder, pflegediirftige An-
gehorige, das Engagement im Ehrenamt, die GroRe der
aktuellen Wohnung oder auch die Ndhe zum Arbeits-
ort nehmen Einfluss darauf, wer den Zuschlag fiir ein
Grundstiick erhalt.



Vermarktungen 2022

Mehrfamilienhausgrundstiicke: Einfamilienhausgrundstiicke:

o

BAUGEBIET BAUGEBIET

Nottulner Landweg - Roxel: Nordkichenweg:
o 1 Mehrfamilienhausgrundstiick o 8 Grundstiicke im Erbbaurecht

e Bewerbungsphase abgeschlossen

BAUGEBIET
Rainer-Plein-Weg — Rumphorst:

o 2 Mehrfamilienhausgrundstiicke

Einfamilienhausgrundstiicke: Einfamilienhausgrundstiicke:

BAUGEBIET BAUGEBIET

Schwarzer Kamp — Mecklenbeck: Wolbeck-Nord:
e 17 Grundstiicke im Erbbaurecht ¢ 10 Grundstiicke zum Kauf

o Bewerbungsphase abgeschlossen o Bewerbungsphase abgeschlossen



Vermarktungen 2023

Diiesberg — Nordkirchenweg

Am Nordkirchenweg werden drei Grundstiicke fir
Mehrfamilienhduser vermarktet. Bewerben knnen

sich Wohnbaugenossenschaften, die die Grundstii-

cke wahlweise kaufen oder im Erbbaurecht beziehen
konnen. Diejenige Genossenschaft, die die niedrigsten
Startmieten bietet, erhélt den Zuschlag. Der Grol3teil
der Wohnfldche wird 6ffentlich geférdert sein, zu einem
geringeren Anteil entstehen hier auch frei finanzierte
Wohnungen.



Kinderhaus - Stidlich Langebusch

Am Langebusch in Kinderhaus wird in den kommenden
Jahren ein vielfaltiges, durchmischtes und sozialvertrag-
liches Quartier, das Wohnungen zu bezahlbaren Preisen
bietet, entstehen. Offentlich geférderter und frei finan-
zierter Wohnraum zur Miete, Wohnungen fiir Studieren-
de, Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit Be-
hinderungen, gemeinschaftliches Wohnen, barrierefreie
Eigentumswohnungen, Baugrundstiicke fiir Reihenhau-
ser, Kita, Tagespflege und Gewerbe - all das ist geplant
auf dem Geldnde der ehemaligen Gartnerei Moldrickx.

Die Stadt Minster hatte etwa drei Viertel des Areals in
Kinderhaus nach den Richtlinien der SoBoMii angekauft
—rund 28.000 Quadratmeter Bauland.

Ziel ist, dass im Baugebiet moglichst viele Menschen
bezahlbaren Wohnraum finden und sich der Stadtteil
ausgewogen weiterentwickeln kann. Fiir das neue
Baugebiet mit insgesamt 195 Wohnungen wurde daher
ein umfangreiches Vermarktungskonzept auf Basis der
unterschiedlichen Bedarfe im Stadtteil erarbeitet.

Von der Quote von 60 Prozent 6ffentlich geférdertem
Wohnraum bei Mehrfamilienhdusern soll in Kinderhaus
abgewichen werden — obwohl die SoBoM{i sie eigent-
lich vorschreibt. In direkter Umgebung befinden sich in
Kinderhaus ndamlich 1.200 geférderte Wohneinheiten,
der Stadtteil Gibernimmt damit bereits eine hohe Inte-
grationsleistung. Um ein stabiles Quartier zu schaffen,

wird der Anteil 6ffentlich geférderten Wohnraums
daher 35 bis 40 Prozent betragen.

Emm = Abgrenzung stddtische Flachen
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Relhenhduser ! Eigeniumswehnungen
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gemischie Nutzung
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Die Grundstiicke wird die Stadt Miinster nach der
niedrigsten Startmiete (frei finanzierte Mehrfamili-
enhduser), dem besten Konzept (gemeinschaftliche
Wohnformen) sowie sozialen Kriterien (Reihenhaus-
grundstiicke) vergeben.

Im Rahmen des Ratsbeschlusses, Grundstiicke in Hohe
von insgesamt rund 50 Millionen Euro an die Wohn

+ Stadtbau zu Gbertragen, werden zudem neun Bau-
grundstiicke fiir Mehrfamilienhauser an die Wohn +
Stadtbau (ibertragen, darunter auch die finf Grundstii-
cke fir Mehrfamilienhduser mit 6ffentlich geférderten
Wohnungen. Die neun Grundstiicke haben eine GroRe
von knapp 10.000 Quadratmetern.

Die Vermarktungen sind fiir 2023 geplant. Bei allen Ge-
biduden werden der Energiestandard , Effizienzhaus/-ge-
bdude 40" sowie die Installation von Photovoltaikanla-

gen Pflicht sein.

Grundstiicksiibertragungen an
die Wohn + Stadtbau

Das Ziel, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen wird
durch die Ubertragung von Grundstiicken im Wert von
50 Mio. Euro an die Wohn + Stadtbau weiter forciert.
Mit ihren gedampften Mieten tragt die Wohn +
Stadtbau zur Stabilisierung des Mietniveaus bei: Frei
finanzierte Wohnungen werden zu fairen Preisen und
offentlich geforderte Wohnungen zu der jeweiligen
Bewilligungsmiete vermietet. Diese bleiben auch nach

Amelsbiiren - Am Dornbusch

Im Baugebiet ,,Am Dornbusch” in Amelsbiiren wird die
Vermarktung der Einfamilienhausgrundstiicke parallel
zur Baureifmachung erfolgen. Mit der vorgezogenen
Vermarktung erhalten die Bewerber*innen friihzeitige
Planungssicherheit sowie einen ausreichenden Vorlauf,
die Bauvorhaben zu konkretisieren und die erforder-
lichen Bauantrdge und ggf. Wohnraumférderantrage

zu stellen. Idealerweise kann dann die Bauausfiihrung
nahtlos an das Ende der ErschlieBungsarbeiten anschlie-
RBen. AuBerdem wird das Ankaufsinteresse der Bevolke-
rung bereits zu einem frithen Zeitpunkt abgefragt. Diese
parallelen Prozessschritte sind Neuland sowohl fiir die
Verwaltung als auch die interessierte Biirgerschaft. An-
gesichts der volatilen Bauwirtschaft kann ein Erfolg zum
jetzigen Zeitpunkt nicht prognostiziert werden.

Anfang 2024 werden dann das Vermarktungskonzept,
das die Mehrfamilienhaus-Baugrundstiicke beinhaltet,
und ein Vorschlag zur Ubertragung von Grundstiicken
an die Wohn- und Stadtbau vorliegen.

Auslaufen der Mietpreisbindungen bezahlbar. Auch bei
Eigentumswohnungen wirkt die Ubertragung preis-
dampfend auf den Grundstiicksmarkt, da das stadtische
Tochterunternehmen zu angemessenen Preisen verdu-
Rert. Die Wohn + Stadtbau erhélt daher in unterschied-
lichen Baugebieten wie aktuell in Kinderhaus oder
Amelsbiiren jeweils Grundstiicke fir Mehrfamilienhdu-
ser zur Bebauung.






Folgende Baugebiete werden in den
kommenden Jahren baureif

Eigentum Konzern Stadt Miinster

(rechtsverbindlicher Bebauungsplan)

ORTSTEIL LAGE | STANDORT MEFA in WE EFH in WE BAUREIF CA.
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(ohne rechtsverbindlichen Bebauungsplan)

ORTSTEIL LAGE | STANDORT MEFA in WE EFH in WE BAUREIF CA.

(groRBe zu entwickelnde Gebiete ab 2025)

ORTSTEIL LAGE | STANDORT MEFA in WE EFH in WE BAUREIF CA.

MEFA: Mehrfamilienhduser
Die Vermarktung und Vergabe der Grundstiicke ist so geplant, dass mit EFH: Einfamilienhduser

Erreichung der Baureife zeitgleich mit dem Bau begonnen werden kann. WE: Wohneinheiten




Gemeinschaftliches Wohnen

Im Oktober 2019 hat der Rat beschlossen, gemein-
schaftsorientierte, genossenschaftliche und inklusive
Wohnprojekte zu fordern. In Zukunft wird in den Bauge-
bieten daher grundsétzlich ein Anteil der Grundstiicke
fiir Mehrfamilienhauser fiir gemeinschaftliche, inklusive
und genossenschaftliche Wohnformen angeboten.

Die Férderung gemeinschaftlicher Wohnformen in
Miinster wird gemeinsam vom Amt fiir Immobilien-
management und dem Amt fiir Wohnungswesen und
Quartiersentwicklung vorangetrieben. Dabei fiihrt
das Amt fir Immobilienmanagement die Vergabe der
Grundstiicke samt Ausschreibungsverfahren durch.
Beim Amt fiir Wohnungswesen und Quartiersentwick-
lung ist die stddtische Koordinierungsstelle fiir das

Aktuelle Projekte fir

Bauen und Wohnen in Gemeinschaft angesiedelt, die
Biirgerinnen und Blrger mit konkreten Projektvorstel-
lungen und Investor*innen berét und unterstiitzt.

Vergeben werden die Grundstiicke fiir gemeinschaftli-
che Wohnformen im Rahmen von wettbewerblich or-
ganisierten Konzeptverfahren. Es handelt sich dabei um
Ausschreibungsverfahren, in denen die Qualitat der ein-
gereichten Konzepte anhand von festgelegten Kriterien
(soziale, raumliche, technische Innovationen) bewertet
wird. Da die Grundstiicke zum Festpreis vergeben wer-
den, wird gemaR aktueller politischer Beschlusslage ein
Preiswettbewerb ausgeschlossen. Die Wohngruppen
konnen zudem wahlen, ob sie das Grundstiick kaufen
oder im Erbbaurecht (ibernehmen wollen.

gemeinschaftliche Wohnformen

Mecklenbeck -
Brockmannstralle

An der BrockmannstralBe in Mecklenbeck ist der Bau
eines neuen gemeinschaftlichen Wohnprojektes ge-
startet. Die Wohnalternative Mecklenbeck GmbH bzw
der dazugehorige Verein WIGWAM e.V. (Wohnen in
Gemeinschaft — Wohnalternative Mecklenbeck) setzt
dort ein soziales, 6kologisches und nachhaltiges Mehr-
generationenprojekt fiir unterschiedliche Zielgruppen,
Wohnbediirfnisse und Einkommensgruppen um. Sechs
Mietwohnungen fiir aktuell 11 Erwachsene und 8
Kinder sollen entstehen, drei davon werden offentlich
gefordert. Geplant sind auBerdem Gemeinschaftsein-
richtungen sowie ein Mobilitdtskonzept, das auf Fahrra-
der, Carsharing und den 6ffentlichen Nahverkehr setzt.

Auch bei der Finanzierung setzt WIGWAM auf Solidari-
tat, sie soll auch tiber Direktkredite von Privatpersonen
erfolgen. Der Projektverbund Mietshauser Syndikat aus
Freiburg begleitet den Verein bei der Umsetzung.

Hiltrup — Malteserstralde |
Marie-Curie-Stral3e

Im Baugebiet MalteserstraRe in Hiltrup werden drei
Grundstiicke fiir gemeinschaftliche Wohnformen
vergeben. Dabei entstehen rund 30 Wohnungen, 60 %
davon offentlich gefordert. Auch hier wird in 2023 eine
Interessenabfrage zur Vorbereitung der nachfolgenden
Konzeptvergabe veroffentlicht. Die Ausschreibung
erfolgt Anfang 2024.



e I‘llﬁ R

Rumphorst - Markweg

2022 wurde ist die Ausschreibung eines Grundstiicks im
zentrumsnahen Stadtteil Rumphorst am Rainer-Plein-
Weg veroffentlicht. Zwischen verdichteter Siedlungs-
struktur und Innenstadt auf der einen sowie landlich
gepragtem Griinzug und offener Kanal-Landschaft auf

der anderen Seite wird ein rund 1.800 Quadratmeter
grolles Grundstiick im Baugebiet Markweg vergeben.

Das Grundstiick zum Festpreis kann entweder gekauft mit dem besten Konzept erhalten. Die Bewerber*in-
oder im Erbbaurecht ibernommen werden. Eine Vo- nen sind aufgefordert, ihr Konzept an den Leitthemen
raussetzung ist: 20 Prozent des entstehenden Wohn- Vielfalt, Teilen und Einfachheit auszurichten und dabei
raums mussen offentlich geférdert sein. Den Zuschlag sowohl soziale, raumliche und als auch technische

im Ausschreibungsverfahren wird die Bewerbergruppe Aspekte zu betrachten.

Diiesberg — Nordkirchenweg

Neben den drei Mehrfamilienhausgrundstiicken, die fir
Wohnbaugenossenschaften vermarktet werden, wird in
dem Baugebiet , Stidwestlich Nordkirchenweg | Westlich
Kappenberger Damm | Buswende” ein 1.555 Quadratme-
ter grol3es Grundstiick fiir ein gemeinschaftliches Wohn-
projekt vergeben. In 2023 startet eine vorbereitende
Interessenabfrage, um das Grundstiick im Anschluss ziel-
gruppenspezifisch ausschreiben zu konnen. Die Vergabe
erfolgt wie bei allen gemeinschaftlichen Wohnprojekten
zum Festpreis und nach dem besten Konzept.




Standorte fiir gemeinschaftliche
Wohnprojekte

ALBACHTLE



Studierende erarbeiten Konzepte
fiir gemeinschaftliches Wohnen

In einem Kooperationsprojekt zwischen dem Amt fiir
Immobilienmanagement und der MSA Miinster School
of Architecture haben Studierende Konzepte erarbeitet,
wie gemeinschaftliches Wohnen aussehen kann. Neben
den wichtigen inhaltlichen Impulsen, die im Zusam-
menspiel zwischen Hochschule, Verwaltung und Praxis
entstehen, war es vor allem Ziel, zukiinftige Architekt-
innen und Architekten fiir das gesellschaftlich relevante
Thema gemeinschaftliches Wohnen zu begeistern.

Fiir zwei stadtische Grundstiicke, eines im innerstadti-

(rechtsverbindlicher Bebauungsplan)

ORTSTEIL BAUGEBIET
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(ohne rechtsverbindlichen Bebauungsplan)

ORTSTEIL BAUGEBIET

schen urbanen Bereich sowie eines im landlichen Raum
haben die Studierenden innovative und nachhaltige
Entwiirfe fiir Gemeinschaftswohnformen entwickelt. Ent-
standen sind ganz unterschiedliche Ansétze, insbeson-
dere zur viel diskutierten Frage: ,,Wie viel Raum bendtigt
eigentlich der Einzelne?” Offentlich vorgestellt wurden
die Entwiirfe beim Wohnprojektetag im August 2022.

B-PLAN WE
NR. im BG

VERGABEZEITRAUM
AUSSCHREIBUNGEN

B-PLAN WE
im BG

VERGABEZEITRAUM

AUSSCHREIBUNGEN




Raumbedarfe decken:
An- und Vermietungen

Der Mietmarkt stellt eine wichtige Saule im Amt fir
Immobilienmanagement dar, wenn es um die Beschaf-
fung neuer Flichen aber auch um die Bereitstellung
stadtischer Flichen geht. Insgesamt betreut das Amt

fir Immobilienmanagement in der An- und Vermietung
rund 3.600 Vertrdge. Dazu gehoren u. a. die An- und
Vermietungen von Biirogebauden, Fliichtlingsunterkiinf-

ten, Pavillons oder Kitas. Mehr als die Halfte der Vertrage
bezieht sich auf Vermietungen im unbebauten Bereich,
wie landwirtschaftliche Flichen, Kleingdrten oder auch
tempordre Nutzungen fiir Veranstaltungen. Viele Flichen
verwendet die Stadt Miinster als Tauschflachen, um bei-
spielsweise beim Ankauf von Bauland den Eigentiimerin-
nen und Eigentiimern Ersatz anbieten zu kdnnen.

Ausgewadhlte Themen und Projekte 2023

Unterkiinfte fiir Fliichtlinge,
Wohnungssuchende und
Obdachlose

Aktuell gibt es 60 Standorte an Unterkiinften far Fliicht-
linge sowie Wohnungssuchende und Obdachlose.

Davon befinden sich 18 Standorte in stadtischem Ei-
gentum, 42 Standorte sind angemietet. Mehr als 3.400
Platze fiir Flichtlinge bietet die Stadt Miinster an, das
sind rund 800 Pldtze mehr als noch 2021.

Auch fiir 2023 wird mit einem weiter steigenden Bedarf
gerechnet sowohl bei den Unterkiinften fiir Fliichtlinge
als auch - aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen
Situation — bei Wohnraum fiir Wohnungssuchende und
Obdachlose.

Fliachen im Stadthausturm
und Stadthaus 1

Das Stadthaus wurde in den letzten Jahren umfangreich
saniert, auch die Renovierung des denkmalgeschiitzten
Stadthausturms wird im Friihjahr 2023 abgeschlossen.

In dieser exponierten Lage in der Innenstadt, wo
KlemensstraRe, Ludgeristralle, Rothenburg und Prinzi-
palmarkt zusammenlaufen, soll eine Gastronomie ihren
Platz finden.

Rund 100 gm im Erdgeschoss plus AuBenflichen und
Nebenflachen stehen fiir den gastronomischen Betrieb
zur Verfiigung. Die offentliche Ausschreibung wird vor-
aussichtlich im Marz 2023 erfolgen.

Im Stadthaus 1 werden zudem vier Ladenlokale 2023

neu vermietet.



Ausschreibung der
stadtischen Werbeflachen
und der Bewirtschaftung der
Buswartehallen

Zu Anfang 2024 werden die Werberechte im o6ffentli-
chen Raum in Miinster und damit verbunden auch die
Bewirtschaftung der Buswartehallen neu vergeben.

Da die Themen Werbung im stadtischen Raum sowie
Design, Funktionalitdt und Nachhaltigkeit von Buswar-
tehallen sowohl das Stadtbild pragen als auch wesent-
liche Aspekte des Verkehrs und der Grundversorgung
beriihren, wurden fiir beide Themenbereiche zukunfts-
fahige Konzepte erarbeitet, die Grundlage der 2023
stattfindenden europaweiten Ausschreibung sind.

Bei den Werbetragern werden vor allem digitale Medi-
en wichtiger, bei den Buswartehallen sind es Nachhal-

tigkeitsaspekte wie eine Griinbedachung oder Photo-

voltaikanlagen.




Bau, Instandhaltung und Betrieb
stadtischer Immobilien

Das stadtische Immobilienportfolio umfasst unter
anderem rund 1.000 Gebdude an 500 Standorten mit
mehr als 1 Million Quadratmeter. Das Amt fiir Immobi-
lienmanagement begleitet dabei den gesamten Lebens-
zyklus von der ersten Idee, (iber den Bau, den Betrieb,
bis hin zur Instandhaltung und der Verwertung.

Knapp 160 Millionen Euro — und damit rund 25 Millio-
nen Euro mehr als 2022 - plant die Stadt Miinster, 2023
fiir ihre stadtischen Gebdude auszugeben. Rund 141
Millionen Euro sind Investitionen, 94 Millionen Euro
davon gehen in den Schulbau. 18,3 Millionen Euro sind
fiir Instandhaltungen eingeplant.

Aktuell betreut das Amt fiir Immobilienmanagement
parallel rund 100 Bauprojekte in unterschiedlichen

Abb. 3.1 [ Investitionsvolumen nach Kategorien in Mio. €

Planungs- und Bauphasen. Dazu gehéren Neu- und Um-
bauten sowie umfangreiche energetische Sanierungen.
Hinzu kommen zahlreiche Instandhaltungen sowie die
MaRnahmen des Digitalpaktes, in dessen Rahmen ein
Grol3teil der 88 stadtischen Schulen digital ausgestattet

wird.

Zu den 18,3 Mio. Euro fiir die Instandhaltung der bebau-
ten Grundstiicke kommen Strom-, Warme-, Wasser- und
Reinigungskosten sowie Kosten fiir die Bewirtschaftung
der Gebdude. Bei den Stromkosten wird mit Mehrkos-
ten von rund 1 Million Euro gegeniiber 2022 gerechnet,
die Kosten fiir Warme steigen voraussichtlich um 10
Millionen Euro auf 17,5 Millionen Euro. Das entspricht
einer Steigerung von fast 150 Prozent. Wesentlicher
Grund fir die hoheren Beschaffungskosten sind die
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Abb. 3.2 | Investitions- und Instandhaltungsbudget
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Abb. 3.3 || Aufteilung des Budgets fiir Instandhaltung und
Betrieb der bebauten Grundstiicke

Mio. € 0,9

M Instandhaltung gebauter Grundstiicke einschl.
Qualitdtssicherung

¥ stromkosten

B warmekosten

B Reinigung

B Bewirtschaftungskosten
(Steuern, Gebiihren, Abgaben)
Wasserkosten

gestiegen Energiepreise im Zuge des Krieges in der
Ukraine. Wéahrend durch das umsichtige Beschaffungs-
management die Folgen fiir das sehr giinstige Jahr 2022
noch ausblieben, kommen diese Steigerungen nun
2023 zum Tragen. Durch die Art der Beschaffung und
der Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Miinster war
und ist die Verfligbarkeit der Energieversorgung durch-
gangig gesichert.

Das Instandhaltungsbudget von 18,3 Millionen Euro
wird im Wesentlichen fiir gesetzlich und technisch
vorgeschriebene Wartungen und Priifungen, fiir die
Beseitigung von akuten Stérungen, Beschadigungen im
Rahmen der Verkehrssicherungspflicht, Sicherstellung
der Betriebssicherheit sowie fiir rechtlich verpflichten-
de Ausgaben verwendet. Entsprechend werden weniger
geplante Instandsetzungen bzw. keine kleinen Baumal3-
nahmen umgesetzt.

Abb. 3.4 || Instandhaltungsbudget nach Kategorien

Mio. €

M Geplante Instandhaltungskosten

¥ Ungeplante Instandhaltungen, Reparaturen (ohne
Wartungen, wiederkehrende Prifungen)

B wiederkehrende Prifungen, Wartungen
(gesetzlich, technisch erforderlich)

B Instandsetzungen Stadttheater

B pPrifgebiihren, Instandsetzungen Bader,
Halle Miinsterland, Brandschutz und UVY MaBnahmen,
Grafittibeseitigung ete.




Ausgewahlte Bauvorhaben
im Bereich Schule und Sport

Mauritzschule -
Erweiterung

Die Mauritzschule als Teil der ehemaligen Stiftsimmu-
nitdt St. Mauritz wurde zum Schuljahr 20222023 zur
Dreiziigigkeit erweitert, um den steigenden Schiilerin-
nenzahlen gerecht zu werden. Aufgrund der denkmal-
pflegerisch sensiblen Lage wurde ein Architekturwett-
bewerb fiir die geplante Erweiterung durchgefiihrt.
Stadtebaulich geschickt platziert fligt sich der kompak-
te Baukorper in die historisch sensible Bestandssituati-
on ein. Der weitrdumige Abstand schafft schone rdum-
liche Sichtbeziehungen von der schulischen Vorzone,
dem Entrée der Mauritzschule, hin zur Kirche.

FERTIGGESTELLT

Inbetriebnahme: 3. Quartal 2022
Kosten: 6,4 Mio. €

Architekturbiro:
abdelkader architekten BDA, Miinster




Schulzentrum Kinderhaus -
Erweiterung

Das Schulzentrum Kinderhaus mit der Grundschule

am Kinderbach, der Geschwister-Scholl-Realschule

und dem Geschwister-Scholl-Gymnasium steht vor
einer grundlegenden Erweiterung. Im ersten Schritt
bekommt die zweiziigige Grundschule einen eigenstdn-
digen Neubau auf dem Grundstiick des Schulzentrums.
Mit der Grundschule entsteht auch eine neue Mensa fiir
die Schiilerinnen und Schiiler aller drei Schulen.

Bereits im Oktober 2022 umgezogen ist die Grund-
schule am Kinderbach in ihren Neubau, die Mensa geht
Anfang 2023 in Betrieb. Im Anschluss daran werden
eine energetische Sanierung der Fassade und weitere
Sanierungen in Bauabschnitten vorgenommen.

ﬂ'ﬂu Il

FERTIGGESTELLT

Inbetriebnahme:  Oktober 2022 |
Anfang 2023

Kosten: 13 Mio. €

Architekturbiro:
Kuckert Architekten BDA, Miinster



Mathilde-Anneke-Gesamtschule -
Neubau und Umbau

Die sechsziigige Gesamtschule mit gymnasialer Ober-
stufe und gebundenem Ganztag bietet zukiinftig 1.400
Schiilerinnen und Schiilern und 150 Lehrkraften Platz.
Die Mathilde-Anneke-Gesamtschule ist die erste Schule
der Stadt Miinster, die in Holzbauweise errichtet und
nach dem Bewertungssystem ,Nachhaltiges Bauen fiir
Bundesgebdude (BNB)“ zertifiziert wird. Die offene
Gestaltung von Haupthaus und Lernhdusern unterstiitzt
mit ihrer 2-geschossigen und ressourcenschonenden
Holzarchitektur das Konzept ,Schule als Lebensraum —
Leben in der Gemeinschaft”.

Zum Schulensemble zdhlen neben Haupthaus, Lernhau-
sern und Oberstufenhaus eine 4-Feld-Sporthalle, eine
Kindertagesstdtte sowie Freiflachen fiir Schulhof und
Sportanlagen. Nach zahlreichen Herausforderungen

auf der Baustelle, die zu einer ldngeren Bauzeit fiihrten,
wird Ende Januar das Lernhaus West fertiggestellt. Zum
neuen Halbjahr werden somit die 7. und 8. Klassen

der Gesamtschule im Neubau unterrichtet. Nach den
Osterferien soll auch das Haupthaus mit Mensa seinen
Betrieb aufnehmen. Zu den Sommerferien sollen dann
die beiden Lernhduser Mitte und Ost folgen.

Im Anschluss an den Neubau entsteht im Gebdude der
ehemaligen Fiirstin-von-Gallitzin-Schule das Oberstu-
fenhaus, im siidlichen Teil des Erdgeschosses findet eine
Zwei-Gruppen-Kita Platz. Bereits im Betrieb ist die neue
4-fach-Sporthalle.
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Inbetriebnahme:  Februar 2023:
Lernhaus West,
Ostern 2023:
Haupthaus,
Sommer 2023:
Lernhaus Mitte & Ost

Kosten: 78 Mio. €

Architekturbiiro:
Farwick Grote Architekten, Ahaus



Erich-Klausener-Realschule -
Erweiterung

Das bestehende Gebdude der Erich-Klausener-Real-
schule am Aasee wird um zwei neue Baukorper ergdnzt
—einen Klassentrakt entlang des derzeitigen Haupt-
gebdudes sowie einer Kombination aus Turnhalle und
Mensa. Der Entwurf (iberzeugt einerseits durch eine
auf den Ort bezogene Kombination von Sporthalle und
Mensa und andererseits durch eine den Bestandsbau

respektierende Erweiterung zu einer kompakten Schule.

In Form und Volumen ergdnzt die Mensa die beste-
hende Aula und starkt die AuBenwirkung der Schule.
Synergien zwischen Mensa und Sporthalle bieten der
Schule neue Moglichkeiten fir schulinterne Veranstal-
tungen. Ein direkter Ausblick auf den Aasee macht die
Mensa zu einem besonderen Ort. Die Sporthalle dient
dem Schulsport, erweitert jedoch auch das Angebot fiir
Vereinssport in der Innenstadt.

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2023

Kosten: 18,7 Mio. €
Architekturbdro:

Harting Meyer Wompner Architekten BDA,
Minster




Kreuzschule -
Erweiterung

Die Kreuzschule wird zur Dreiziigigkeit erweitert.

Dabei erhilt die Grundschule im Kreuzviertel einen zur
HoyastraRe ausgerichteten dreigeschossigen Neubau,
derim 1. Obergeschoss zum Schulhof zurtickspringt
und sich mit dem Bestand in GroRe und Gestalt in das
bestehende stidtebauliche Ensemble um die Kreuzkir-
che zusammenfiigt. Die Erweiterung wird in den beiden
oberen Geschossen mit dem bestehenden Hauptge-
bdude verbunden. Neben der Mensa und Kiiche sind

im Erdgeschoss u. a. ein Mehrzweckraum und in den
oberen Geschossen sechs padagogisch nutzbare Raume
geplant. Im Altbau werden erforderliche Biiros und
Differenzierungsraume in kleinerem Umfang umgebaut
und hergerichtet.

IM BAU

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2023

Kosten: 8,4 Mio. €

Architekturbiiro:
AKT Architekten Krych Tombrock, Miinster



Pleisterschule -
Erweiterung

Die Pleisterschule in St. Mauritz wird zur 2-Z{igigkeit
erweitert. Dazu erhdlt die Grundschule ein zweige-
schossiges Erweiterungsgebdude nordlich der Bestands-
gebdude. Im Erdgeschoss finden Kiiche und Mittags-
verpflegung Platz, Betreuungs- und Unterrichtsrdume
sind im Obergeschoss angeordnet. Zudem wird das aus
den 30er-Jahren stammende Bestandsgebdude umge-
baut, so wird dieses barrierefrei erschlossen und der
Haupteingang der Schule neu gestaltet. Im Zuge dieser
Umbaumalnahmen werden auch die AuRenwdnde
durch eine Innenwandddmmung energetisch ertiich-
tigt. Daraus ergibt sich ein Einsparpotential von rund
180.000 kWh jahrlich, dies entspricht einer CO2-Redu-
zierung von 36 Tonnen im Jahr.

Kleines Schulzentrum Hiltrup -
Umbau

Um eine 6-Ziigigkeit zu erreichen, werden die Clemens-
und Paul-Gerhardt-Schule in Hiltrup mit Einbindung
der ehemaligen Johannesschule im Bestand umgebaut.
Dabei werden in der Johannesschule sowohl Biiro- und
Besprechungsraume als auch Klassen- und OGS-Raume
untergebracht. Im Souterrain entsteht eine gemein-
same Mittagsverpflegung mit Speiseraum und Kiiche
fiir beide Grundschulen. Durch die Verlagerung der
Mittagsverpflegung kdnnen zusatzliche Flachen in der
Clemensschule und in der Paul-Gerhardt-Schule fiir
Klassen-, OGS und Verwaltungsraume genutzt werden.
Die ehemalige Johannesschule wird zudem energetisch
saniert: Rund 40 % Energie konnen eingespart werden:
bei 120.000 Kilowattstunden Erdgas weniger im Jahr
spart das 30 Tonnen CO2 jahrlich.zierung von 36 Ton-
nen im Jahr.

Inbetriebnahme:  geplant 4. Quartal
2023

Kosten: 8,3 Mio. €

Architekturbiiro:
Hilger Architekten, Miinster

IM BAU

Inbetriebnahme:  geplant 4. Quartal
2023

Kosten: 9,1 Mio. €

Architekturbiiro:
Andreas Heupel Architekten BDA, Miinster




Grundschule Sprakel -
Neubau

Die Grundschule in Sprakel bekommt einen Neubau:
Das zweigeschossige Schulgebdude wird als Ergebnis
eines Architekturwettbewerbes in U-Form errichtet
mit Innenhof und tiberdachtem Verbindungstrakt zur
Sporthalle. Die Unterrichtsraume mit den Differenzie-
rungs- und Betreuungsrdaumen sind in Clustern angelegt
und bieten mit den integrierten Lerninseln eine beson-
dere padagogische Qualitit.

Zentrum des Gebdudes ist das tieferliegende Forum,
das zusammen mit dem Foyer multifunktional genutzt
werden kann und auch dem Stadtteil Sprakel offen-
steht. Bei Bedarf kann die Schule zur Dreiziigigkeit
erweitert werden.

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2024

Kosten: 19,5 Mio. €

Architekturbiro:
ReindersArchitekten BDA, Osnabriick



Thomas-Morus-Schule -
Erweiterung

Die Thomas-Morus-Schule wird zur 4-Zigigkeit erwei-
tert sowie die vorhandene Einfachsporthalle um eine
wettkampftaugliche Sporthalle ergdnzt. Der ein- bis
dreigeschossige Neubau ist als klarer und kompakter
Baukdorper konzipiert.

Im Erdgeschoss konnen Speiseraum und Foyer zu einer
grolBen schulischen Versammlungsstatte mit bis zu 384
Sitzplatzen zusammengeschaltet werden. Stidlich des
Forums befindet sich die neue Sporthalle. Die Riume
fiir den Sport sind flexibel aus dem Neubau und auch
vom Schulhof aus erreichbar.

Nach Fertigstellung des Neubaus werden die aktuell
genutzten Klassencontainer zuriickgebaut und das
vorhandene Schulgebdude umgebaut.

Mosaik-Schule -
Erweiterung

Die Mosaik-Schule in Gievenbeck wird zur vollen
Vierziigigkeit erweitert. Wahrend die Erweiterung zur
Dreizligigkeit bereits lauft, wird eine Aufstockung des
Erweiterungsbaus fiir eine Vierziigigkeit nun in den
Planungsprozess integriert. Diese urspriinglich als
Option angedachte Aufstockung wird direkt realisiert,
da die geplante Grundschule auf dem ehemaligen Ox-
ford-Geldnde nicht gebaut wird. Der fast quadratische
Erweiterungsneubau schlielRt wie selbstverstindlich mit
dem Schulhof ab. Durch den geplanten Abstand zum
Bestandsschulbau werden die bestehenden Raumlich-
keiten der Mosaik-Schule nicht beeintrachtigt.

Das Eingangsfoyer befindet sich im Erdgeschoss, etwas
erhoht liegen Betreuungsraume fiir den offenen Ganz-
tag, im Untergeschoss befinden sich Kiiche und Speise-
raum samt Terrasse. Im 1. OG sind Klassen- und Diffe-
renzierungsraume und ein Mehrzweckraum geplant.

IM BAU

IM BAU

Inbetriebnahme:  geplant 4. Quartal
2024

Kosten: 20,2 Mio. €

Architekturbdro:
Architekten BKSP, Hannover

o

Inbetriebnahme:  Neubau: geplant
4. Quartal 2024
Erweiterung & Umbau
Bestand: geplant
3. Quartal 2025

Kosten: 15,2 Mio. €

Architekturbiiro:
Gruppe MDK, Munster




Bodelschwinghschule -
Erweiterung

Die Bodelschwinghschule wird zur 3-Ziigigkeit erwei-
tert. Der geplante im Erdgeschoss winkelférmige Bau-
korper rahmt den Schulhof ein und wird (iber eine Brii-
cke mit dem bestehenden Gebdude verbunden. Dabei
bleiben der Haupteingang auf Schulhofseite sowie der
stralBenseitige barrierefreie Zugang zur Schule erhal-
ten. Im Neubau befinden sich kiinftig die Mensa sowie
OGS-Raume. Der Speisesaal ist auch fiir auRerschulische

Veranstaltungen nutzbar.

Baubeginn fiir den Neubau mit OGS und Mensa im ers-
ten Quartal 2023. Das Bestandsgebdude wird dariiber
hinaus nach dem Auszug der Fachschule fiir PTA (ca. ab
Mitte 2024) saniert.

IM BAU

Inbetriebnahme:  Neubau: geplant
3. Quartal 2024
Bestand: geplant
3. Quartal 2025

Kosten: 10,5 Mio. €

Architekturbdro:
MENSE Architekten BDA, Miinster
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Ludgerusschule Hiltrup -
Erweiterung

Im Stadtteil Hiltrup wird die Ludgerus-Grundschule zur
festgelegten Vierziigigkeit erweitert. Um die zusatzlich
bendtigten Raume zu schaffen, werden die einge-
schossigen Gebdudeteile der Schule um ein weiteres
Stockwerk aufgestockt, der am Standort gewachsene
Grundriss der Schule wird beibehalten. Die Erweite-
rungsmalnahmen erfolgen in mehreren Bauabschnit-
ten im laufenden Schulbetrieb. Bereits Anfang 2021
sind temporare Klassencontainer als Ausweichflichen
im Bereich der Sporthalle errichtet worden.

Annette-von-Droste-Hiilshoff-
Grundschule Angelmodde -
Erweiterung

Die Annette-von-Droste-Hiilshoff-Grundschule in An-
gelmodde wird zur 3-Ziigigkeit erweitert. Dies erfolgt
durch den Umbau des bestehenden Schulgeb&udes als
auch durch einen neuen zweigeschossigen Baukorper,
der zur HoftestraRe ausgerichtet wird. Durch einen
neuen eingeschossigen Mensa-Anbau im Bereich des
bestehenden Hauptzugangs wird der Neubau und der
Bestand verbunden. Hierdurch wird ein attraktiver
Hauptzugang an der HoftestralRe geschaffen.

=2 FRRCHS

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2025

Kosten: 16,2 Mio. €

Architekturbiiro:
Schoeps + Schliiter Architekten GmbH,
Mdinster

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 4. Quartal
2024

Kosten: 15,3 Mio. €

Architekturbiiro:
Assmann Gruppe, Miinster und
Andreas Heupel Architekten BDA, Miinster
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Wilhelm-Hittorf-Gymnasium —
Erweiterung

Um die Raumbedarfe des Wilhelm-Hittorf-Gymnasiums
unter Berlicksichtigung der Riickkehr zu G 9 decken zu
kdnnen, ist eine bauliche Erweiterung erforderlich. Ziel
ist es, die aktuell festgelegte Vierziigigkeit fortzusetzen.
Neben fehlender Unterrichtsraume soll das Gymnasium
auch ein Forum erhalten.

Neben dem Forum werden im Neubau ein Musikraum,
naturwissenschaftliche Fachraume, ein digitales Labor
(Forscherzentrum) sowie Mehrzweckraume unterge-
bracht. Parallel erfolgt die Instandsetzung des Altbaus.

Norbertschule — Erweiterung

Fiir die Erweiterung zur Vierzigigkeit wird die Nor-
bert-Grundschule in Coerde umgebaut und erhilt einen
zusatzlichen Neubau mit Aula, Mensa, Mehrzweck- und
Fachraumen. Anlehnend an die Bestandsfassaden

erhalt der Neubau eine helle Sichtbetonfassade sowie
Holzfassaden nach Westen und Norden. Der Umbau im
Bestand basiert auf dem bereits 1996 im Wettbewerb
konzipierten Gesamtkonzept und sieht pro Zug jeweils
ein Klassenhaus mit eigenem kleinen Forum vor. Fir
den zusatzlichen Raumbedarf werden die vorhandenen

Dachterrassen zu Klassenrdumen umgebaut. Baubeginn
istim Frithjahr 2023.

IN PLANUNG

geplant 4. Quartal
2024

Inbetriebnahme:

Kosten: 13,6 Mio. €

Architekturbiiro:
Kresings Architektur, Miinster

IN PLANUNG

geplant 2. Quartal
2025

Inbetriebnahme:

Kosten: 11,3 Mio. €

Architekturbiro:
BM+P Architekten, Diisseldorf




Grundschule York — Neubau

Auf dem Geldnde der ehemaligen York-Kaserne wird

eine vierziigige Grundschule sowie eine Zweifachsport-
halle gebaut. Die HSPA Hehn Scholz Pohl Architekten
BDA PartG mbB aus Miinster ging als Siegerin aus dem
Architekturwettbewerb hervor. Herausforderung war, ein
Schulgebaude zu planen, das zukunftsweisendes padago-
gisches Lernen und Arbeiten ermdglicht und sich gleich-
zeitig stadtebaulich in ein dul3erst strenges, nicht sehr
grolRes und unter Denkmalschutz stehendes Umfeld mit
erhaltenswertem Baumbestand einfiigt. Der Baubeginn
ist fiir Friihjahr 2023 geplant, bereits riickgebaut wurde
das so genannte Gebdude 3 auf dem Grundsttick.

Sporthalle York -
Sanierung

Die Bestandssporthalle liegt am stidlichen Rand des
York-Quartiers, auRerhalb der Kasernenmauer. Um die
Halle fiir Vereinssportnutzungen im Herbst 2023 zur
Verfiigung zu stellen, erhdlt sie einen neuen Sportboden
inkl. Unterkonstruktion und Dammung und erneuerte
Sanitdr- und Elektro-Installationen. AuRerdem werden
Mobel, Decken- und Wandelemente sowie auch die
Aulenanlagen instandgesetzt.

IN PLANUNG

geplant 2. Quartal
2025

Inbetriebnahme:

Kosten: 45,8 Mio. €

Architekturbdro:
HSPA Hehn Scholz Pohl Architekten PartG
mbB, Miinster

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 3. Quartal
2023
Kosten: 1,7 Mio. €

Architekturbiro:
Architektur.DLX, Dortmund



Ausgewahlte Bauvorhaben
im Bereich Kindertagesstatten

XA

Kita SonnenstralRe
,Altes Zollamt“ -
Umbau

Das ehemalige Hauptzollamt an der SonnenstralRe wird
zur Kita umgebaut: 9 Gruppen sowie 2 GroRtagespfle-
gestellen entstehen in dem erhaltenswerten Gebdu-

de in der Innenstadt. Ein Zwischenbau verbindet die
beiden Bestandsgebdude und ermoglicht sowohl die
Barrierefreiheit als auch die erforderlichen Fluchtwege.
In dem Zwischentrakt befinden sich im Erdgeschoss der
Mehrzweckraum mit Abstellraum, eine Abstellflache fir
Kinderwagen, die Treppenanlage und der Aufzug, tiber
den alle Geschosse beider Bauteile erreicht werden
konnen. Die Gruppen der Kita und Tagespflege finden

in den Bestandsgebduden Platz. Im AuBenbereich
entstehen drei Spielflichen, die den unterschiedlichen
Anforderungen der Altersgruppen fiir u3- und 3-Kin-

der gerecht werden.
IM BAU
Inbetriebnahme:  geplant 3. Quartal
2023
Kosten: 10,8 Mio. €

Architekturbiro:
AKT Architekten Krych Tombrock, Miinster



Kita Grevener Stralde -
Neubau

Im Stadtteil Uppenberg entsteht zwischen der Grevener
Str. und dem Freibad Coburg eine neue 6-Gruppen-Ki-
ta. Der zweigeschossige Bau auf einer ehemaligen
Grabelandflache wird als Wiederholungsplanung der
mehrfach pramierten Kita Uppenberg am Friesenring
gebaut und an die standortspezifischen Gegebenheiten
angepasst. Neben der iberzeugenden Architektur und
Funktionalitédt bringt dies auch Vorteile bei der Umset-
zung und den Kosten.

Bei der Planung der AulRenanlagen bleiben die vorhan-
denen Obstbdaume soweit moglich erhalten, sodass eine
naturnahe AuBenspielfliche mit organischen Formen,
natiirlichen Materialien, wenig befestigten Flachen
sowie Spielgeraten aus Robinienholz fiir die Kinder
entsteht.

Inbetriebnahme:  geplant 4. Quartal
2023

Kosten: 5,6 Mio. €

Architekturbiro:
Burhoff + Burhoff Architekten BDA, Miinster
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Kita Langebusch [ Quartier
Moldrickx — Neubau

Auf dem Geldnde der ehemaligen Gartnerei Moldrickx
in Kinderhaus wird eine achtgruppige Kindertages-
einrichtung neu errichtet. 44 u3-Plitze und 96 bis106
(3-Platze werden hier entstehen, um die sich aus dem
neuen Baugebiet ergebende und im Stadtteil bestehen-
de Bedarfe abzudecken. Der Neubau wird nach Planung
des Amtes fiir Immobilienmanagement als 2-geschos-
siger Winkeltyp errichtet. Lediglich der abgewinkelte
Mehrzweckraum wird eingeschossig realisiert.

Kita York - Umbau

Im ostlichen Bereich der ehemaligen York-Kaserne wird
das denkmalgeschiitzte ehemalige Unteroffizierska-
sino zur Kindertagesstatte umgebaut und um einen
Anbau erweitert. Drei Gruppen mit bis zu 55 Kindern
im Alter von null bis sechs Jahren kénnen dort kiinftig
betreut werden. Die ErschlieBung erfolgt (iber den
Heinrich-Hoffschulte-Weg und wird gestalterisch in
den neuen Blrgerpark York integriert. Im Erdgeschoss
des Bestandsgebdudes befindet sich der Hauptzugang.
Hier werden zwei Kita-Gruppen inkl. dazugehoriger
Nebenrdume sowie die Kiiche, Personalraum und Lei-
tungsbiiro untergebracht. Ein kleiner Anbau bietet fiir
die beiden Gruppen jeweils einen weiteren Schlaf- und
Differenzierungsraum. Uber einen verglasten Verbin-
dungsgang erreicht man den Neubau, in dem sich eine
dritte Kita-Gruppe mit Nebenrdumen sowie der Mehr-
zweckraum befinden.

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2024

Kosten: 9,6 Mio. €
Architekturbiro:

Amt fiir Immobilienmanagement |
Abdelkader, Miinster

70 44 AL PO A TR LTI
S

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2025

Kosten: 4,6 Mio. €

Architekturbiro:
Boll Architekten GmbH, Essen



Kita Oxford - Neubau

Im westlichen Bereich der ehemaligen Oxford-Kaserne
wird eine Fiinf-Gruppen-Kindertagesstatte fiir bis zu 85
Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren errichtet werden. Der
zentrale Spielhof bildet hierbei das Herz der Kita. Der
Haupteingang der Kita liegt leicht auffindbar auf der
stidlichen Fassade. Eine Kombination aus Treppe und
barrierefreier Rampe gleicht den Héhenunterschied
von Gelande und hochgesetztem Gebdude aus. Die Kita
wird vorwiegend aus Holz errichtet.

Kita St.-Josefs-Kirchplatz -
Umbau und Erweiterung

Das ehemalige Postgebdude am St.-Josefs-Kirchplatz im
Stidviertel wird zu einer Zwei-Gruppen-Kindertagesstat-
te umgebaut und erweitert. Der Neubau der Kita wird
wegen des Platzmangels auf dem Grundstiick und den
stadtebaulichen Rahmenbedingungen in Teilen zwei-
geschossig ausgefiihrt. Erschlossen wird das Gebaude
Uber einen kleinen Vorplatz auf der Ostseite. Im Erdge-
schoss liegt der Hauptzugang mit zwei Gruppeneinhei-
ten, Leitungsbiiro und unterschiedlichen Schlaf- und
Differenzierungsraumen. Im ersten Obergeschoss liegt
der Mehrzweckraum mit zwei Abstellrdumen und einer
zusatzlichen Toilette fiir das Personal. Der vorhandene
vitale Baumbestand im Bereich des Stidparks wird in die
AuBenanlagengestaltung integriert.

IN PLANUNG

Inbetriebnahme:  geplant 2. Quartal
2025

Kosten: 7,7 Mio. €

Architekturbiiro:
Heimspiel Architekten, Miinster

IM BAU

geplant 1. Quartal
2023

Inbetriebnahme:

Kosten: 2,6 Mio. €

Architekturbiiro:
Amt fiir Immobilienmanagement




Ausgewadhlte
Bauvorhaben
im Bereich
Feuerwehr

Feuerwehrhaus Sprakel -
Neubau

Der Neubau des Feuerwehrhauses Sprakel entsteht als
Wiederholungsplanung des Feuerwehrgeréatehauses
Handorf. Das Gebdude mit erhdhter, eingeschossiger
Fahrzeughalle, einem eingeschossigen Funktionstrakt
und einem Wohnungsteil fiir den Gerdtewart im ersten

Obergeschoss wird parallel zum Schlusenweg errichtet.

Die Fahrzeughalle bietet Platz fiir drei Fahrzeuge und
offnet sich zur HauptstralBe. Vor der Halle entsteht eine
Aufstellmoglichkeit fiir drei Loschfahrzeuge. Bei Bedarf
kann die Halle zu einem spéteren Zeitpunkt fiir ein
weiteres Fahrzeug erweitert werden.

IM BAU

Inbetriebnahme:  geplant 1. Quartal
2023

Kosten: 2,6 Mio. €

Architekturbiiro:
Amt fiir Immobilienmanagement



Feuerwehrhaus Nienberge -
Neubau

Am Vogedingplatz in Nienberge wird ein neues Feu-

erwehrhaus errichtet. Das Gebdude mit erhdhter,
eingeschossiger Fahrzeughalle, einem eingeschossi-

gen Funktionstrakt und einem Wohnungsteil fiir den IN PLANUNG

Gerdtewart im ersten Obergeschoss steht als Solitar

auf der nordéstlichen Teilfliche des Vogedingplatzes Inbetriebnahme:  geplant 3. Quartal
an der AlhardstraRe. Die Fahrzeughalle bietet Platz 2024

fur vier Einsatzfahrzeuge. Vor dem Gebdude entsteht

eine Multifunktionsfliche, die sowohl als Aufstell- und Kosten: 4,8 Mio. €
Bewegungsfldche fiir Einsatzfahrzeuge als auch zu

Ubungszwecken dienen wird. Der im siidwestlichen Architekturbiiro:

Bereich vorhandene Spielplatz bleibt dabei erhalten. Amt fir Immobilienmanagement

Der Baubeginn ist fiir Frithjahr 2023 geplant.



Weitere stadtische
Bauvorhaben

Stadthaus 1 -
Sanierung

Im Januar 2017 begann die Grundsanierung des zwi-
schen 1956 und 1960 gebauten Verwaltungsgebdudes.
Der unter Denkmalschutz stehende Baukomplex mit
Hochhaus und seinen fiinf Bauteilen wird zum ersten
Mal in seinem Inneren saniert. Rund 38,5 Millionen Euro
investiert die Stadt in ein modernes Biirgerservicezen-
trum und in zeitgemale Biirostandards. Begleitende
MaRnahmen wie Brandschutz und Betriebssicherheit
und eine neue Haustechnik runden das Projekt ab. Fiir
die energetische Sanierung, fiir Barrierefreiheit und die
Optimierung des Hochhauses steuerte das NRW-Stad-
tebauforderprogramm 1,81 Millionen Euro bei, weitere
2,8 Millionen Euro Férderung kamen fiir den 3. Bauab-
schnitt hinzu.

Drei Bauabschnitte sind bereits abgeschlossen, bis An-
fang 2023 lduft nun der der vierte und letzte Abschnitt
der GroBsanierung. Dieser umfasst die Sanierung der
Bauteile entlang der KlemensstraRe sowie des Stadt-
hausturms und des Stadthaussaals am Platz des Westfa-
lischen Friedens.

IM BAU

Inbetriebnahme:  geplant 1. Quartal
2023

Kosten: 39,4 Mio. €

Architekturbiiro:
Schoeps & Schliiter Architekten, Miinster



Digitalpakt:
Umsetzung lduft auf Hochtouren

Bis 2024 werden 45 Schulen im Rahmen des Digi-
talpakts mit Prasentationstechnik und der entspre-
chenden Infrastruktur ausgestattet. Beim Grol3teil der
Schulen wurde bereits die entsprechende Infrastruktur
geschaffen. Mit der neuen Prasentationstechnik arbei-
ten schon heute drei Grundschulen - die Astrid-Lind-
gren-Schule in Gelmer, die Kardinal-von-Galen-Schule
in Handorf und die Idaschule in Gremmendorf — sowie
die Gesamtschule Miinster-Mitte. Die weiteren Schulen
erhalten in diesem und im nachsten Jahr ihre White-
boards und Beamer.

Bis 2024 muss die Umsetzung des Digitalpakts in Miins-
ter abgeschlossen sein, um die Forderung des Bundes
zu erhalten. Dieser investiert insgesamt 5 Milliarden
Euro in einem Zeitraum von fiinf Jahren, um die Schulen
zukunftsfahig im Rahmen der Digitalisierung zu ma-
chen. In Miinster werden im Rahmen des Digitalpakts
14,1 Millionen Euro investiert.

Im Anschluss sollen im Rahmen neuer Férderprogram-
me weitere 34 Schulen mit digitaler Technik ausge-
stattet werden, bei denen die Finanzierung durch den

ersten Digitalpakt nicht abgedeckt werden konnte.




Baukostenentwicklung der
letzten 10 Jahre (2012-2022)

Das Amt fir Immobilienmanagement wertet jahrlich
alle groRBeren Bauvorhaben der letzten zehn Jahre in
Bezug auf die Einhaltung der im Baubeschluss ange-
gebenen Kosten aus. Fiir die Jahre 2012 bis 2022 sind
dies 37 Bauvorhaben mit einem Finanzvolumen von
mindestens einer Million Euro. Das Gesamtvolumen
fiir alle 37 Projekte zusammengerechnet betrug 185
Millionen Euro. Tatsdchlich ausgegeben hat die Stadt
179 Millionen Euro und damit sechs Millionen weniger
als geplant.

Bei mehr als der Halfte aller Projekte wurden die Kosten
eingehalten oder sogar unterschritten. Aktuelle Beispie-
le fiir Kostenunterschreitungen sind der Neubau der
Dreifachsporthalle am Pascal-Gymnasium oder die bei-
den Kitas am Nordkirchenweg und Nottulner Landweg.
Rund 20 Prozent der Projekte lagen bis zu fiinf Prozent
tiber dem kalkulierten Finanzrahmen der Baubeschliis-
se. 14 Prozent aller Projekte hatten Mehrkosten zwi-
schen fiinf und 15 Prozent. Bei acht Prozent — das sind
drei Projekte — lagen die Kosten mehr als 15 Prozent
tber den geplanten Kosten aus dem Baubeschluss.

Zwischen der so genannten ,ersten Zahl“, also der
Kostenermittlung, die zu Beginn eines Projektes in den
Haushalt gestellt wird und den tatsachlichen Kosten,
liegen oft mehrere Jahre und groBe Unterschiede.
Grund ist, dass in diesem frithen Stadium noch keine
Entwiirfe geschweige denn abgeschlossene Planungen
vorliegen und viele weitere Faktoren wie der Umfang
der Ausstattung noch unbekannt sind. Erst die Baube-
schliisse basieren auf Kostenkalkulationen konkreter
Planungen und liefern daher detailliertere Angaben
iber entstehende Kosten. Bei Investitionen von mehr
als zwei Millionen Euro werden daher zundchst nur die
Planungskosten in den Haushalt eingestellt.

Die abgeschlossenen Projekte in den vergangenen zehn
Jahren wurden in einem weitgehend stabilen Baumarkt
durchgefiihrt. Die Entwicklung der vergangenen Jahre
ist eine andere, die durch stark steigende Preise gepragt
ist. In den laufenden Projekten ist dies bereits spiirbar,
sodass bei den kommenden Auswertungen groRRere
Abweichungen zu erwarten sind.

Abb. 3.7 || Abweichungen vom Baubeschluss zur Kostenfeststellung — Anteil Projekte

in Prozent

B unterschreitung bis Einhaltung
I bis 5% Mehrkosten
B 5-15% Mehrkosten

mehr als 15% Mehrkosten



Entwicklung in der
Baubranche

Die schwierige Situation in der Baubranche mit Kosten-
steigerungen, Lieferengpdssen und Personalschwierig-
keiten hat sich durch den russischen Anrgriffskrieg auf
die Ukraine weiter verstarkt. Die Auswirkungen sind
auch bei den stddtischen Bauprojekten zu spiiren und
erfordern maximale Flexibilitdt sowohl bei der Planung
von Bauvorhaben als auch wéihrend der Bauphase.

Insbesondere bei langfristig geplanten GroRBprojekten
sind die Kostensteigerungen immens. Ein Beispiel ist
der geplante Neubau der Grundschule im Oxford-Quar-
tier. Aufgrund der niedrigeren Bedarfserwartung an
Grundschulpatzen in Gievenbeck wurde die Entschei-
dung getroffen, statt des Neubaus den sich im Bau
befindenden Ausbau der benachbarten Mosaik-Schule
gleich um einen weiteren Zug zu erweitern. Dadurch
konnte die Kostensteigerung, die mit dem Ursprungs-
projekt der Grundschule im Oxford-Quartier verbunden

gewesen ware, vermieden werden.

Ein Beispiel fiir die geforderte Flexibilitit wiahrend des
Bauprozesses ist die energetische Sanierung der P6t-
terhoekschule. Hier musste im laufenden Prozess die
Planung gedndert werden. Statt vorgefertigter Holzta-
felbau-Elementen wurde die Unterkonstruktion fiir die
neue Fassade nun mit rund 8.000 Diibeln im Mauerwerk
befestigt.

Neben Kostensteigerungen entstehen bei den Baupro-
jekten auch Verzogerungen, weil aufgrund fehlender
Angebote Leistungen mehrfach ausgeschrieben werden
missen oder Firmen ausgelastet sind.




2022 hat das Amt fiir Immobilienmanagement das
Konzept fiir die energetischen Sanierungen der stad-
tischen Gebdude dem Rat vorgelegt. Um das Ziel der
Klimaneutralitdt 2030 zu unterstiitzen, sollen bis zum
Jahr 2030 der Energieverbrauch der stadtischen Gebau-
de um 50 % und die CO2-Emissionen um 70 % reduziert
werden. Konkret hei3t dies, dass 12,5 Mio. kWh Warme
eingespart werden. Um das zu erreichen, miissen laut
Konzept 46 Standorte umfassend energetisch saniert

werden. Einige dieser Sanierungen laufen bereits oder
sind in Planung. Insbesondere bei den Erweiterungen von
Schulen werden die energetischen MaBhahmen intensiv
mitgeplant und wenn méglich parallel durchgefiihrt.

Um das massive Arbeitsvolumen in Kombination mit
den parallel anstehenden Bauprojekten bewdltigen zu
konnen, erfolgt aktuell eine Priorisierung der geplanten
Vorhaben.

Ausgewadhlte laufende energetische

Sanierungen

Der Altbau des Schillergymnasiums im Kreuzviertel
wird energetisch saniert. 225.000 Kilowattstunden
Energie und 28 Tonnen CO2 sollen dort kiinftig jahrlich
eingespart werden. AuBerdem wird die Barrierefreiheit
im Gebdude verbessert. Das Gebdude wird von innen
gedammt, sodass sowohl der Energieverbrauch massiv
gesenkt, gleichzeitig aber die pragnante Fassade des
alten Gebédudes erhalten wird. Neben der umfang-
reichen Dammung von Wéanden und Decken werden
neue Fenster, Heizkdrper und Leitungen eingebaut. Die
Schule wird durch einen neuen Aufzug und eine Rampe
barrierefrei zuganglich gestaltet und erhdlt im Gebédude
an der HeerdestralRe einen neuen Multifunktionsraum.
Hierzu wurde das nicht mehr genutzte Lehrschwimm-
becken im Untergeschoss umgebaut.

geplant 4. Quartal
2024

Inbetriebnahme:

Kosten: 4,8 Mio. €

Architekturbiiro:
Heupel Architekten, Miinster
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Ludwig-Erhard-Berufskolleg

400 neue Fenster und einen neuen Sonnenschutz hat
das Ludwig-Erhard-Berufskolleg bei der Sanierung 2022
erhalten. Pro Jahr sollen so 320.000 kWh Warme und
38 Tonnen CO2 eingespart werden. Der Bau des Berufs-
kollegs stammt aus dem Jahr 1980. Auch die meisten
der Holz-Aluminium-Fenster stammen aus dieser Zeit
und entsprechen nicht mehr den heutigen Warme-
dammstandards. Die Folge: erhebliche Warmeverluste
und ein hoher Heizwarmebedarf fiir das Gebdude. Die
vorhandenen Holz-Aluminium-Fenster wurden durch
Aluminiumfenster mit Isolierverglasung nach aktuellen
Anforderungen ersetzt. Zudem haben alle Fenster, die
gen Osten, Stiden und Westen gehen, einen neuen au-
Benliegenden Sonnenschutz, der elektronisch gesteuert
werden kann, erhalten.
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FERTIGGESTELLT
Inbetriebnahme: 3. Quartal 2022
Kosten: 2,2 Mio. €

Architekturbiiro:
Amt fiir Immobilienmanagement



Fir die Potterhoekschule und die Erich-Kastner-Schule
steht eine umfangreiche energetische Sanierung an.
Rund 5 Millionen Euro werden investiert. Mit 2,6 Millio-
nen Euro unterstiitzt die EU das Vorhaben der Stadt auf
dem Weg in die Klimaneutralitat.

Durch die energetische Sanierung der Schule wird der
Energie-Verbrauch um etwa 60 Prozent reduziert, pro
Jahr werden damit rund 40 Tonnen CO2 eingespart.
1.600 Quadratmeter Fassade sowie 1.400 Quadratme-
ter Dachfliche werden gedammt sowie neue Fenster
eingebaut, um weniger Heizenergie zu verbrauchen.
Parallel gestartet sind umfangreiche Innensanierungen

einschlieRlich der Erneuerung der Technik.

IM BAU

Inbetriebnahme:  energetische Sanierung:
geplant 1. Quartal

2023
Kosten energe- 5 Mio. €, davon
tische Sanierung:  EU-Forderung:
2,6 Mio. €

Architekturbiro:
Heupel Architekten, Miinster

40
| I l |i Tonnen /
ﬂ il




Die Primus Schule Berg Fidel ist ein typischer Schulbau-
komplex aus den 60er Jahren. Nach mehr als 55 Jahren
weist die Gebdudehiille erheblichen Sanierungsbedarf
aus: u. a. Frostausbriiche im Bereich der Vormauerscha-
le, Feuchtschaden in den Kellerbereichen und an der
Holzunterkonstruktion und kein Schutz vor Starkregen.
Im ersten Bauabschnitt wurde nun das 1964 errichtete
zweigeschossige Gebaude energetisch saniert. Dies
umfasst die gesamte Gebdudehiille: Austausch der
Vormauerschale samt Fensterbauteile und Sonnen-
schutzelemente, Ertiichtigung des Feuchteschutzes,
Verbesserung der Ddmmsituation im Keller sowie die
umfassende Sanierung der vorhandenen Dachkonstruk-
tion. Das Gebdude wird auBerdem mit einer Photovol-
taikanlage ausgestattet. Auch die anderen Gebdudeteile
werden nun im Anschluss energetisch saniert.

\ 2/

FERTIGGESTELLT

Inbetriebnahme: 4. Quartal 2022

Kosten: 1. Bauabschnitt:
2,1 Mio. €

Architekturbiiro:
Henke.Siassi, Dortmund/Ahaus

Folgende energetische Sanierungen
werden aktuell vorbereitet

Energetische Sanierung des Bestandsgebdudes
und der Sporthalle

Energetische Sanierung der weiteren Gebdude im
2. Bauabschnitt

Energetische Sanierung der
Bestandsgebaude

Energetische Sanierung der Fassaden und
Dacher der Sporthallen

Energetische Teil-Sanierung des Gebdudes



Abb. 4.1 |/ Soll- | Ist-Vergleich Giber die aktuelle Warmeeinsparung

In den Jahren 2020 bis
wWarmeeinsparung in Mio. kWh 2030 sollen 12,5 Mio. kWh
2 0 2 2 Warme eingespart werden.
Nach den ersten abge-
schlossenen Sanierungen

liegt der Schatzwert der
Aktueller Ist-Zustand

B soll-Zustand bisherigen Einsparungen bei

rund 520.000 kWh pro Jahr.
Die Einspareffekte treten
dabeiimmer erst zeitver-

setzt ein, wenn die

Sanierungsmalnahmen
durchgefiihrt wurden.

Zum Ziel der Klimaneutralitdt 2030 gehort auch die
Stromversorgung aus regenerativen Quellen als wichti-
ger Part. Sukzessive soll daher vor allem die Photovol-
taik ausgebaut werden.

Alle neuen Gebdude, die von der Stadt errichtet wer-
den, werden mit einer PV-Anlage ausgestattet. Aber
auch bei den Bestandsgebduden priift die Stadt Miins-
ter, welche stadtischen Gebaude sich fiir eigene Anla-
gen eignen.

Neben der passenden Dachfliche muss auch das vor-
handene Dachmaterial und die Statik die zusatzliche
Dachbelastung durch eine PV-Anlage zulassen. Ziel ist
dabei, eine moglichst hohe Eigenverbrauchsquote zu
erreichen, da die Einspeisevergiitung fiir Photovoltaik-
strom inzwischen so niedrig ist, dass sich ein Verkauf
Albertfchweitzer-SchuIe kaum lohnt.
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" Die Grundsch Ie-Klnderbach am Schulzentrum

Kinderhaus |st einer der Neubauten aufdem”
2022 einesPV: An]age Ihstalluerthrde
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2022 fertiggestellte PV-Anlagen auf Bestandsgebduden:

ANLAGEN- ENERGIEEINSPA- CO2-EINSPA-
SILATNIACLI GROSSE (kWp)  RUNG (kWh/a) RUNG (t/a)
Friedensreich-Hundertwasser-Schule 30 28.500 13,5
Pascal-Gymnasium Sporthalle 100 95.000 45
Bodelschwinghschule 72 68.400 32
Hallenbad Ost 52 49.400 23,5
Stadtteilhaus Lorenz Siid 50 47.500 22,5
Erna-de-Vries-Schule 60 57.000 27
Kardinal-von-Galen-Schule 30 28.500 13,5
Sporthalle Ost 100 95.000 45
Primus Schule 1. Stern 25 23.750 11

2023 werden Anlagen auf der Gesamtschule Miins-
ter-Mitte, der Feuerwache 2 und dem Schulzentrum
Hiltrup mit einer Gesamtleistung von mehr als 300 kWp
errichtet. Weitere Anlagen, u. a. auf der Stadtbiicherei,

dem Gesundheitsamt und der Erna-de-Vries-Schule
sind geplant. Bei einer Vielzahl von Standorten finden
zudem noch Statikberechnungen und Dachuntersu-
chungen verbunden mit Sanierungen statt.



Stadt Miinster

Amt fiir Immobilienmanagement

Stadthaus 3

Albersloher Weg 33

48155 Miinster

Tel. 0251 (4 92-23 00

Fax 02 51 /4 92-77 34
immobilienmanagement@stadt-muenster.de

www.stadt-muenster.de/immobilien



	Titel Arbeitsprogramm 2023 - Von der Baulandvermarktung bis zur energetischen Sanierung
	Impressum und Bildnachweise
	Inhaltsverzeichnis
	1. Bezahlbaren Wohnraum schaffen: An- und Verkauf von Grundstücken
	Vermarktungen 2022
	Vermarktungen 2023
	Aktuelle Projekte für gemeinschaftliche Wohnformen
	Standorte für gemeinschaftliche Wohnprojekte

	2. Raumbedarfe decken: An- und Vermietungen
	3. Bau, Instandhaltung und Betrieb städtischer Immobilien
	Ausgewählte Bauvorhaben im Bereich Schule und Sport
	Ausgewählte Bauvorhaben im Bereich Kindertagesstätten
	Ausgewählte Bauvorhaben im Bereich Feuerwehr
	Weitere städtische Bauvorhaben

	4. Auf dem Weg zur Klimaneutralität 2030: Klimaschutz und Energie
	Ausgewählte laufende energetische Sanierungen
	Folgende energetische Sanierungen werden aktuell vorbereitet



